
Renovierung des Kirchturms  

   

 

Von weitem sieht man schon den imposanten Turm der Josefskirche.  



   

 

 

Seit April verändert er sich jeden Tag, denn seit dieser Zeit bauen fleißige Gerüstbauer ein schnell wachsendes Stahl-Gerüst um den 
Turm, damit die Steinmetze im Mai ihre Arbeit beginnen können.  

  



 
 

Die Blendsteine unter den großen Fialen müssen ausgebaut, überarbeitet und wieder eingebaut werden.  



  
 

Zum Teil sind sie so irreparabel beschädigt, dass neue anzufertigen sind. 



 
 

Denn wie man auf den Bildern erkennen kann, hat der Zahn der Zeit sehr an ihnen genagt und sie stellen eine große Gefahr dar.  



 
 

Nicht auszudenken, was passiert, wenn so eine Fiale runterfallen würde! 



 
 

 
Teilweise ist das Blei am Turmhelm abgerutscht und die darunter liegenden Bauteile sind Wind und Wetter ausgesetzt. Im Dachgebälk 

sind einige tragende Teile faul.  



 
 

Es muss also dringend etwas getan werden.  



 
 

 
Das Bild des eingerüsteten und eingepackten Josefsturms wird uns sicher noch eine geraume Zeit erhalten bleiben. 



 
 

Ebenso werden die enormen Kosten der Renovierung von bis jetzt geschätzten 1.2 Millionen Euro, von denen zwar ein großer Teil 
vom Bistum getragen werden, noch lange die Pfarrgemeinde St. Josef belasten. 



   
Vergleich:Gerüst 2009 und das erste Gerüst bei der Erbauung der Kirche 1895 


